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Pressemitteilung 
 

 

 
Corona-Soforthilfe 
 

Kann ein Steuerberater seine Honorarforderungen aus den Jahren 

2014/2015 gegen den Schuldner geltend machen, der Geld aus dem 

Programm für Corona-Soforthilfen erhalten hatte?  

Darüber hatte das Landgericht Köln zu entscheiden. 

 

Der Gläubiger geht aus einem Titel über Honorarforderungen aus Steu-

erberatertätigkeit in den Jahren 2014 und 2015 gegen den Schuldner vor. 

Dazu ließ er sich den Anspruch des Schuldners auf Auszahlung seines 

Kontoguthabens gegenüber seiner Bank pfänden und zur Einziehung 

überweisen. Das Konto wird als Pfändungsschutzkonto geführt. Der 

Schuldner erhielt über das Programm zur Gewährung von Corona-Sofort-

hilfen 9.000 € als einmalige Pauschale bewilligt mit der Maßgabe, dass 

die Soforthilfe vollumfänglich zur Kompensation der unmittelbar durch die 

Corona-Pandemie ausgelösten wirtschaftlichen Engpässe genutzt wer-

den soll.  

 

Der Schuldner beantragte gegenüber dem Amtsgericht die Aufhebung 

der Pfändung auf seinem Konto und die Freigabe des Betrages i.H.v. 

9.000 € für sich und für den laufenden Lebensunterhalt seiner Familie. 

Das Amtsgericht gab die Corona-Soforthilfe in voller Höhe an den Schuld-

ner frei. 

Hiergegen erhob der Gläubiger sofortige Beschwerde und machte gel-

tend, der Schuldner sei nicht schutzwürdig. Immerhin fahre er einen Pkw 

der gehobenen Mittelklasse und hätte seine Schulden längst bei ihm be-

gleichen können. 

 

Das Landgericht Köln hat nun bestätigt, dass das Amtsgericht Köln den 

vollen Betrag der Corona-Soforthilfe zu recht an den Schuldner freigege-

ben hatte. 

Da das Zwangsvollstreckungsrecht den Antrag auf Freigabe der Corona-

Soforthilfe von einem sogenannten Pfändungsschutzkonto nicht kennt, 

hat das Landgericht den Antrag als Vollstreckungsschutzantrag des 

Schuldners nach § 765a ZPO ausgelegt. Der Anspruch des Schuldners 

auf die Corona-Soforthilfe sei unpfändbar und schließe daher den Gläu-

bigerzugriff aus, soweit dieser mit dem der Zahlung zugrunde liegenden 
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Zweck unvereinbar wäre. Die Zweckbindung ergebe sich aus dem Leis-

tungszweck der Sicherung der wirtschaftlichen Existenz des Begünstig-

ten und der Überbrückung von Liquiditätsengpässen infolge der Corona 

Pandemie und könne daher nicht zur Befriedigung von Altschulden die-

nen. Es dürfe keinen Unterschied machen, dass die Corona Soforthilfe 

auf ein besonderes Pfändungsschutzkonto überwiesen wurde. 

 

Die Entscheidung vom 23.04.2020 zum Az. 39 T 57/20 ist nicht rechts-

kräftig und in Kürze unter www.nrwe.de im Volltext abrufbar.  

 
Zivilprozessordnung 

 

§ 850k Pfändungsschutzkonto 

[…] 

(4) Das Vollstreckungsgericht kann auf Antrag einen von den Absätzen 1, 

2 Satz 1 Nr. 1 und Absatz 3 abweichenden pfändungsfreien Betrag fest-

setzen. Die §§ 850a, 850b, 850c, 850d Abs. 1 und 2, die §§ 850e, 850f, 

850g und 850i sowie die §§ 851c und 851d dieses Gesetzes sowie § 54 

Abs. 2, Abs. 3 Nr. 1, 2 und 3, Abs. 4 und 5 des Ersten Buches Sozialge-

setzbuch, § 17 Abs. 1 Satz 2 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch und 

§ 76 des Einkommensteuergesetzes sind entsprechend anzuwenden. Im 

Übrigen ist das Vollstreckungsgericht befugt, die in § 732 Abs. 2 bezeich-

neten Anordnungen zu erlassen. 

 

 

§ 765a Vollstreckungsschutz 

 

(1) Auf Antrag des Schuldners kann das Vollstreckungsgericht eine Maß-

nahme der Zwangsvollstreckung ganz oder teilweise aufheben, untersa-

gen oder einstweilen einstellen, wenn die Maßnahme unter voller Würdi-

gung des Schutzbedürfnisses des Gläubigers wegen ganz besonderer 

Umstände eine Härte bedeutet, die mit den guten Sitten nicht vereinbar 

ist. 

[…] 
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